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WIE DER SCHWEIZER-SPIEGEL ENTSTEHT
(Nr. 6)

Und nun beginnen die Maschinen ihr Werk
Aber auch hier noch begleiten aufmerksame Menschenblicke und geschickte Hände
den „Schweizer-Spiegel", — denn die Maschinen sind nur die seelenlosen Dienerinnen.

Besonders der Druck des Umschlages erfordert einen Maschinenmeister,

der seine Arbeit nicht nur mit Sachkenntnis, sondern auch mit Liebe besorgt.
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(1^1^ 6)

^Incl siusi ìzsginnsli clis /V^SZc!iiiissi ìlii' Ws>-!<

/<!i>Sr sucii ^lisr noc!i ^Sglsitsn su^msrî<5SMS /V^sn5c:IiSn!izIic!<s uric! gS8c!iic!<ts I-^snc^s

cisn „^c!iv/si^sr-^sziSgsI", — cisnn c!is /V^ssc^insn zinc! nur c^is 5SsIsnIo8sn Disns-
rinnen. ösZOnc^SrZ clsr Drucl< <^S5 ^Im8c:iiIsgS8 Sr^orc^srt sinsn ^S8c!iînsnmsi8tSr,
cîsr 8sins ^rìzsit nic!it nur mit Tsc!il<snntnÌ3, soncisrn suc!i mit !_îs!i>o ì)S8orgt.
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